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l Seffentlicher Verkauf
von schtützbarem kastanic»! Holzland.

Am Samstag den l4ten Februar, um l l
tkr lUormittaqs, solle« am Gastkanse von
vi^»chael G e k 7 y, in s>ereford Ta»n-
chip, Berks Eannly, öffcniliU, verkauft wer-
ben, nämlich:

r Zwtt gcwißc Striche s)olzland,
elegen IN besagtem Taunjchip und tZannty-
va«i erste davon gränzet an Land leyibin des
lerstordrnen David Heimdacii, Joseph 'Ü'eit-
!or, losepb Butterweck und andern, entdal
tnd li» Acker und 102 Ruthen, genaues
Maaß.

Das andere davon gränzet an ?and lehtdin
»erstorb. David Heimbaci», lokn Becbtel,

Sttckarl Gedry, Daniel Rothenberger, Wil-
iam Sovel». William Schall nnd andern,
ntbaltrnd lü ?lckcr und 41 Ruthen, genaues
Maaß.

Ans dem ?ande wächst gegenwärtig das be>
/e »nd schönste junges kastanien »lt, das in
'7eref>'rd Tainiül'iv gefunden werden kann,
lnd ist datier der Aufmerksamkeit von Kauf-
ustigen ,n empfehlen.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und
Aufwartung von

Jacob D. Boas,
Asslgnic von John V. li. Hnnter.

j.inuar 2l nq3m

und KohSenhof
in Süd Bcthlehe ni,

Der Unterzeichnete, wobnbast >u der Stadt
Betblebem, benachrichtiget ein geachtetesPub-
liktttti, dag er gegenwärtig in seinem Holzbof
am Lanal in Lud-Betblehem, ein vollständi-
ges Assorteiuent

Baulivl; und Sioklen
jeder Art bat, welches er an billigen Preisen
dem Publikum zum Verkauf anbietet. Sein
Hol; bestet.t aus
Wei'sPeiilt. Gcll'pemt, Pappel n. Kir-
sten Bretter, Henilock Bret-

ter von l l l'is 20 >vup lang,
s>e,nlock Balken n. Sparrens

Geldpeint, Weisi-Pcint und
Heinlock Scäntlings von

verschiedener Mansie n. Dicke
Eichen Planken n. Scantling,

so wie eine sehr große Auswahl
nnd Sprnce Schindeln

nndganzvorzliglicheMaurer-Lattchen.
Er nimmt ebenfalls Bills für Hemlock zn

Scheuern und Häuser an, und verspricht die-
selbe woblfeil uud bestmöglichst zu besorgen.

Ruch bat er C e d o r b o l z für Kiefer-
Arbeit, zum Verkauf auf Dand, als .

Scheitholz, Stäves, Schindeln und
Reife.

Piano Fortes.
Soeben erkalten einen nenen Vorratb von

Piano Fortes, von vorzüglicher Güte, in Ar-
beit »nd Ton. Die Instrumente sind verfer-
tigt von einem Meister der schon verschiedene
goldene Präminm- Medaille für seine Arbeit
erbalten bat. So wie a»ch eine große Ver-
schiedenbeit anderer Instrumenten, als :
Violinen, Baßgeigen, Guitarren,Trompeten,

Hörner, Eornetts, Posanne», (Zimbeln,
Flöten, Clarionriten, Trommel?«,

Pfeilen, Violin - Saite», »nd

welche Artikel alle zu billigen Preisen den,
Publikum am alte» Standplatz, in Betblebem
angeboten werden, von

.Henry G. Guelter.
Betblebem Januar l t, uqZM

John T.
Schlieider in der Stadt Allemann

5?» Bedient sich dieser Melegen-
beit seinen Freunden »nd dem
geebrtenPnbliknm aiznzeigen,

/ das; er eine neue Schneider-
> erkstälte, im Hanse des Hn.

j D Dm ? bomas Renbard, in der Ha-
! milton Straße der Stadt Al>
I lentann, »nd zwar drei Tbii-
! Ren östlich von dem Buchstobr
! i.'echa Patriots, eröffnet
bar, allwo er überzeugt fublt, alle Ansprech-

j eiidk, in der Verfertigung aller in sei» Fach
i cinschlaqender Kleidungsstücke, zn ibrer völli-
gen Znsrledenbeit bedienen zn können.
! A»e seine Arbeiten sollen nach den nene-
! sten Moden und so billig als dies au irgend
seinem andern Ort i.i der Stadt geschicbt ver-
sertiat werden.

Durch Pnnktltche Abwartnng seiner Ge-
schäfte uud die Gute seiner Arbeit, bofft er
als neuer (jedoch nicht nnerfabrnrr) Ansän-
ger, sich einen binlänglichen Tbeil der Gunst
des Publikums zuzuziebcn, wofür er stets, sc
wie für das bereits in ikn gesetzte Zutrauen,
jdankbar fiiblen wird.

Alleutau», Januar t t, ngbr

Schätzbares Eigenthum
Auf öffentlicher Lendu ;« verkaufen.

Samstags den 3>sten Jhmar, nm I Uhr
Nachmittags, soll auf demiZgentbui» selbst
auf öffentlicher Vend» verkliift werden :

Lotten Grind,
gelegen zwischen der Ham>ton und Mittle-
Ltraßen, welclie von der hosten Lecha nach
der Jordan Brücke fuhren,» Ost Allentaun,

Vecha Cauntn. Die Dottel enthalten eine
jede Fuß >» der Hrout ai jeder der Stra-
ße», und in der Tiefe voneiner Straße zu
der andern Ui<» Fuß. Di Verbesserungen
sind

Ein zwcistockig.es backsteiner-
MM nes Woinhans,

angebauter K>che, ein anderes
l z stöckigtes Främ welches mit ge-

ringen Kosten zu einein Wokibaus eingerich-
tet werden kann, ein Stal? und ein guter
Brunnen mit einer Pumpe, l

Die Lotten sind mit allerleiArten vorzüg-
lichen Obstbäumen, Weintraliben >c. ange-
pflanzt und der Grund ist im höchsten Cultur
Znstande.

Die Gebäude und Fensen siiid alle neu und
ans den besten Materialien gqnacht, und die
Lage des Eigenthums ist der schönsten
und besten für einige Art Geschäfte zu betrei-
ben, und daher der Aufmerksamkeit Kauflu-
stigen werth.

Es kann im Ganzen oder in 3 Theilen ver-
kauft werden, und da der E'gnrr die Gegend
verläßt wird es ohne Rückhalt verkauft.

Die Bedingungen am Äerkaufstage und
Aufwartung von

Henry Frei.
Januar 14. nq3n>

Verhörliste
für den Februar Termin, 18-t«.

John Deichman gegen Wieand »nd Habcr-
acker.

Emanuel Trrrler gegen Abraham Steiu-
berger.

Anna Seider gegen Caspar Kleckner.
Staat gegen Maria Miller und andere.
Thomas Craig gegen Samuel Lightcap.
Assignies der Nonhampton Bank gegen

Jonas Knntz.
Nämliche gegen Thomas B. Wilson.
Nämliche gegen Jacoh Colver.
Nämliche gegen W. W- Selfridge.

j Jacob Rupp gegen Benjamin Fogel.

Kreßler und Buchwaltcr gegen Stein und
Wenner.

Bittner nnd Frei gegen Jonas Seibcrling.
Die Northamptoii Wasser Compagnie ge-

i gen Jokn G. Gundie.
Jacob Deiß gegen Henry Ott.
George Rer gegen Jonas Fenstermacher.
Reubru Bastian gegen Michael Bastian.
Jokn G. Gundie, gegen Mary Engelma».
Henry Schankweiler gegen Jacob Ganmcr.

i Aaron Renninger gegen Nathan Poe und
andere.

Staat gegen James M Wilson.
Wm. T. Knanß gegen Friederich Jobst.
Staat gegen Daniel M. Heimbach.
Der Administrator von Casper Boller ge-

gen Jokn V. R. Hunler.
Stephen Schmidt gegen Elisabeth Lmtz.

Zweite Wo ch e.
Samuel Marr gegen Samuel Runk und

Jacob Rnpp.
Stephen Barber gcgen Jonas Knnl;.
Jacob V. R. Hnnter gegen I. V. R. Hnn-

ter nnd Paul Miller.
, Charles M. Howcll gegen William W.
Selfridge und JameS Lacky.

Die Aßignies von John Knauß gegen
Friederich?lobst.

Walter C. Livingston gegen Casper Kleck-
ner.

I
Nämlichen^

Joseph Lein gegen Salomon Ueberroth.
3!athan Miller,Proth.

Januar 7. ng?bC

Empfehlung.
Unser deutscher Landsmann Heinrich

S t e i n m a n », Klavier oder Piano Ma-
»ufakturist, l'at wieder eine Anjabl vortrefli-
it'er Klaviere auf die Beine gebracht, welche!
ich durck qnteu Ton bauptfächlich, aber auch
!>urch eine vauerbaft, elegant geschmackvolle
Pauart und sichern einfache» Mechanismus
n»sjeich»en, Kunst »nd Erfindung gelten

Hand in Hand, schreiten immer vorwärts und
vervollkommnen sich, dicst bat Herr Stein-
mann an seiner letzten Arbeit an sen Tag ge-
leat. Wer in Vecda oder in de» angrän<en>
Ven Eaunries ein schon »nd gutes Piano
kattsen w»n>chr, kann die Reisekosten nach
Philadelphia oder Neunork erwareu, wo er

kaum f»r denselben Preis etwaS Beßeres
wird finden könne», Wer sich davon über-
zeuge» will, kann es tbiin, wenn er in Herrn
Ttrinminu's Piano Waaren-Stube anrufe»
will. ;wei Tbnren unterhalb der Refornurten

Kirche in Allem««»,

Me Pianes oder Klaviere werden im
an>^»o«aien.

I. G. S<bl«a»k,
ebemals s>gamst und Singlebrer a» der

de>!«ch Geuieinde, Pbilavelpbia.
Äsleutaun, laiiiea? ?I, nqtm

Ocffcntlichc Bcndu.
Dikliüaas den i7>en Februar, »in

Nbr Aormittac>s, scllen am Hanse des ver-
storbenen (George S. E > s e n b a r d,

in 'Zsiefsenburg Ta««sch>v, Eaunty, öf-
fentlich verkauft werde»:

S,n Sparer-Wagen,
<i" Igäul-< Waqen, Pflügen, Eggen, Brenn-
tessel, Häsi> r und Ständer, Board und Plan-
ken, ei>r Schmied Geschirr, Streb beim Me-
bund. und sonir noch viele Haus- und

cr» Nerätbschafteu zu weitlauftig ,u melden
Die Bedingungen am Lerk«ufstage »nt

Aufwartung von
G. S. Eisenbard, ? . .

Pnil Btnlcc, ow.
Januar 21. ng^ir

Nachricht

Assignie Verkauf.
Samstags den 3lsten Januar, um 10 Uhr

vormittags, sollen am Hause von John V.
R- »unter, in der Stadt Allentann, folgende
Artikel auf öffentlicher Pendu verkauft wer-

Sin Piano, i Duzend Mobagonn Cane-
LiV Stühle, ein Schaukel Stuhl, Mohagon»
Centre Tisch mit marmornem Top, 2 nber-
gnldeie Mantle Spiegel, ein viereckigter Tisch
mit marmornein Top, ein Mokagony Card-
Tisch, eine Mohagony Srttie, eine s)ausnbr,
ein Paar Glas Lämps, ein Kvhlen-Osen mit
Robr, 4? ?lärds in der Wolle gefärbte Cär-

Neue Hutmachcrei,
in der Stadt Allentaun.pets, 40 do. Mang und Treppen CärpetS, 40

Cärpet Stangen, ei» Eckschrank, li gelb figu-
rirte Stühle, ein Walnnßbolz Desk ein vier-
eckigter Stand, 2 gelbe Arm Stuhle, ein an-
derer Waschsiänd mit Bäsin, ein Mobagoiiy
Bureau, ein Cärpetßng, ti leicht blaneTtnh-
le. ein Eck Stand, ein viereckigter Walnuß
Tisch, ein runder Mohagonydo., ein Moha-
gon>, Främ Spiegel 2 große Walters, ein ge-
meiner Tisch, ein kleiner Spinnrä-
der, 2 Better und Bettladen, 8 Stuhle, zwei
Kuchen Tische, ein kleiner Spiegel, 20 ?lärd
linken Carpeting, holz»Ösen mit Rohr ein
Draher, ein Kuchensckrank, und eine große

Menge anderer Artikel zu weitläuftig zu mel-
den. Dir Bedingungen am VerkaufStage
und Aufwartung von

Jacob D. Boas,
Assignie von John D. R. Hnnter.

Januar 14, nq3m

Der Unterzeichnete bittet nm Erlaubniß sei-
ne» alten Freunden und einem geehrten Pub-
likum hierdurch die Anzeige zu machen, daß
er eine

Neue Hutmacherci,
a»f der westlichen Seite der Allen Straße,
unweit Abrabam Gangewers Gasthanse san
demselben Ort wo das nämliche Geschäft vor
einer Reihe von Jahren durch Jokn Horn be-
trieben wurde) in der Stadt Allentaun, eröff-
net hat, allwo er immer auf Hand halten und
auf Bestellungen verfertigen wird

Arten Für , Nllsüa , Vie-
ver , und Woll - Hüte,

a»S den allerbesten Materia-
lien verfertigt werde», nnd für wel-

che er deßwegen gut zn stehen im Stande ist,
da alle unter seiner eigenen Aufsicht und so zn
sage» auch alle von ihm selbst verfertigt
werden.

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-N acb rich t.
Da es scheint als sei es zum Gebrauch ge>

macht worden, beinahe ausschließlich das Ar-
menbauS an Sonnragen z» besuchen, indem
au jedem dieser läge sich viele Personen da-

l selbst einfinden ; und da wir der Meinung
sind, daß dieser Gebrauch unschicklich ist, so
geben wir hierduich Nachricht, daß das Haus
an Sonntagen und Feiertagen ,»künstlich
nicht für Besuchende effen sein wird. An
irgend andern Tagen sollen Besuchende auf
die gehörige Weife empfangen, und ihnen ger-
ne »üb willig alles Sehens - Werthe nach
Wunsch und Verlangen gezeigt werden.

fchaft, und bittet als neuer Anfänger um eine
Fortdauer und Vermehrung derselben, die er
sich bestreben wird, durch unübertreffliche Ar-
beit und ganz besonders billige Preise, zu ver-
dienen.

William Horn.
December 24. nqbv

Der ewige Jude,
von Eugene Sue.

Wir haben so eben mit dem Drucke dieses
beriihmtrn Werkes, welches >» allen Ländern
Europa's, sowie in Amerika mit dem größte»
Beifall? anfgenommcn, gelesen, und abermals
gelesen wurde, begonnen, und werden dasselbe
i» der ersten amerikanischen deutschen Aus-
gabe so pnbliziren, daß in der Mitte und am
Ende eines jeden Monates ein Heft von 40
Seiten in Groß Z7ctav nnd mit sauberem
Umschlag? je z» 10 Cents erscheint.

Auswärtige Subskribenten werde» gelten,
sich in portofreien Briefen unter der Addreße,
"Philadelphia Demokrat," Philadelphia, Pa.
an »ns zu wenden.

L A. Wollenwct'er und Co.
! Januar 14.

John!s'- Nuhe
Friedensrichter in Zlllemaun.

> Offerirt seine Dienste dem Publikum, »nd
ist vollständig eingerictuel den GAzchästen als
Conveyancer, in'allen dessen verschiedenen
Zweigen abzuwarten wie zum Beispiel Dieds

' zu schreibe», Leases, Releases, Banden, Ue-
berschreibuttgen. Mortgäges und Agreements.

' Ferner ist er bereit Administrators, Erecu-
tors, AssignieS nnd Parinerithip Rechnungen

' an»z»mache», und kurz, alle Geschäfte zn
' verrichten die >n das Fach eines Cvnveyan«

cers :c. einschlagen. Amtsstube gerade dem
! Buchstohr deS "Lecha Patriots" gegenüber,

i Ziovember Z. »q3M

Wind biermit geqcbe», daß die N»ter<eich-!
neien als jldministratoren von der ö>mtcrl.is»
-srnschast dect verstorbenen C b r > st i a n
.Schneide r, s Schreiner, > leljtlu« ve»
K>eid»l!»erq Haiinty anqestellt

-worden sind. Alle Solche daker, die noch an
bssaqie.yiinerlaßenschast schultiq sind,>v<?rden
-ernstlich birrmik ersucht, innerhalb ? Mona-
den adznMiiHen, und Solche die noch auf
irgend eine ?ln Fordernnqe» ;n machen ba-
>dcn, belieben dieselbe bis daliin woblbestärigt
einznbändige» an

SÄuicidcr. )

. )lom'or>.'.

Iol»t Schneider,
'2l »qlim

P. uttd I. L.'. Hoffman,
Bantwl; - Händler l» Allenraun,
Ergreife» diese Gelegenheit das Publikum

i »nd ibre Freunde ins besondere zu benachrich-
tigen, daß sie au dem nämlichen Ort wo fru-
jber dieses Geschäft von Hoffman und Wea-
ver betrieben wurde, und zwar gerade ober-
bald Hagenbuch's Gastbaüse, auf der nördli-

! chen Seite der Hamilton Straße, diesen Han-
del begonnen baben; allwo sie jederzeit ein
vollständiges Assortemeut Bretter »nd La»'
bolz a«f Hand ballen werden. Ibr jetziger
Vorrat!) bestebt unter andern, ans folgendem

Alle Arcen Weiß- u. Gtll'pein Boards,
Poplar Boards von z Zoll und 1
Zoll Dicke. Scäntlings, Poplar n.
alte andere Arten Planken, Balken
»nd Sparren von jeder Art, Latten,
Lattchcn, Pfosten, Schindeln,
terl'änmc. »nd überhaupt alle Arti-
kel für die an einem Bauholz - Hof
angefragt wird.

M. D. Eberhard,)
John Blank, > Direktoren
lesfe Grim, )

Januar 14. nq3m

fremder
v Von brauner Farbe,

und einigen weiften Fl?»
cken, der wenn gemästet,
4 biS 5<M Pfund wiegen

befindet sich scbon
etwa vier Wocben auf dem Plage des Unter-
schriebenen in Sud Wkcüka» Taunschip, Le-
cha Caunty, Der rechte Eigner ist ersucht
fein Eigenthum j» beweisen, und denselben
gegen Bezahlung der Unkosten abzuholen bei

s)cnw Dornen.
! Januar 14, ng3m

Der Postreiter.
Unterzeichneter welcher die Zeitungen von

Allentann nach Hellrrtann. Springtaun, u.
s, w trägt, gibt hierdurch Nachncb», daft ibm

! feine Kunden nun wieder ei» Jihr Postgeld

i schulden, Summe sie, mit Einschluß
der früberen Nuckstände an ibn selbst oder an

I die Packhalier einzuhändigen ersucht sind.
John Echerer.

Januar 1!. ?3m

H vcrlehncn.
c?in? qcrMnicit Woknnnq mit einem l2

Fuß Scliav. nelegrn an der Pdiladclpt'ia'er
Ltrafie in Ober Sancona Tannschip. ist lin-

ier billigen Bedinqnnqen z» verrenken. Die
Kebände wnrden sich qnt fnr irqcnd ein Hand-
werker paßen. Das Näl'kre in

Tiescr Trilckcrci.
Januar 21, nqZin

Sie werden sich besonders bemnben immer
vom besten nnd schönsten Stoff zn kaufen,

jund damit ibren Stock ergänzt kalten, »nd
versprechen denselben sebr woblfeil abzusetzen,!

! wovon sich derjeniqe selbst überzeugen kann, l
der bei ibnen anruft.

Für allbereits genossene Kundschaft statten
sie ibren Kunden ungebeiichelten Dank ab,
und bitten um eine Fortdauer de? Gewogen-
beit des Publikums, welche sie sich durch billi-
ge Preise und gute Artikel zu verdienen suchen
werden.

P. Illld I. L. Hoffman.
Allentaun, Nov. 5 nqZM

Der Poftrcitcr.
Der Unterzeichnete welcher die Zeitungen

nach Maenngie nnd?angschwamm trägt, aibt
bierdlirch Nachricht, daß am lste» December
wieder ein labr Postgelv verfallen war,?

Alle diejenigen, welche nocb im Nnckstande
sind, werden ersncht, dasselbe entweder an ikn i
od?r an die Packbatter e,nznbändiaen.

Andre,6 Neumoner.
Ilanuar l i. ?Zm

tid
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H orte PLa no s.

Der Unterzeichnete hält beständig e»"'«

Vorrath von »i »nd «»! Octav Pianos >'>

Mohagon» und Roseoholz Gehäusen, ">,l

ansgezeulnittem Ton nnd von der besten A> -

beit auf j?and. Ebenfalls bat er alte P>
»os, alte und neue Violinen, Bogen, Gnitar'.
Italienische Violi» und Violincello Saite«
Fingerboards, n. s. w. auf Hand; welche >

alles er an niedrigen Preisen zu verkaufe »
gesonnen ist.

N- B ?Violinen ». f. w. werden svrgf.il-
lig reparirt.

Joseph I. Mickten,
No. !ZS9, Markt Straße unterhalb der IVten,

Nord Seite, Philadelphia.
April30. *IJ

Sehet hier!
Ein gute Gelegenheit siir jlingeFrau-

enzimmer.
I<» bis SO Mädchen von IS bis zn 20

Jahren, werden sogleich von dem Unterschrie-
benen in Manavnnk, ungefähr »! Meilen von
der Stadt Philadelphia verlangt. Dieselbe
haben in der Baumwollen - Manufaktur an
Waßer - Stühlen zn arbeiten und können sich
von 2 bis 3 Thaler die Woche verdienen.
Das Weben kann in 2 bis 3 Wochen gelernt
werden.

IL?" N. B. Man beliebe sich i« dem
Bnchstobr des ?eci>a Patriots zn melden, all-
wo alle weiter verlangte Auskunft gegeben
werden kann.

Joseph Rlpka.
Mai 28. nqbv

Pferde werden verlangt.
. Unterschriebene wünschen

-Pf.,».
oder Mähren, zwischen dem

von 4 bis 14 Jahren zn
kaufen, wofür sie baar Geld bezahlen. Man
rufe an bei ihrer Miethe - Stallung (Livery
Stable,) in der Alle» ohnweit der Friedens»
böte Druckerei in Allentaun.

Charts Seagreves,
Peter Lcisenring.

Zugleich macht Unterschriebener bekannt,
daß er eine große Anzahl Vergnngnngs-Fahr-
zenge ans Hand hat, welche er für Pferde
austauschet.

Charles Seagreves.
Januar 21. nqZm

Henry C. LMgnecker,
Rechtsgelekrter.

Hat feine Wohnung verändert, und bat
seine Office nun in der Friedensrichter Amts-
stube des John F. Ruhe Efg-, gerade dem
Bncbstohr deS Lecha Patriots in der Hamil-
ton Straße gegenüber; allwo er irgend pro«
feßionelle Dienste die ihm anvertraut werden
mögen, zn besorgen bereit ist. Er kann in
der Deutschen so wie in der Englischen Spra-
che gesprochen werden.

October 2». ?3M
Wird Verlangt.

Ein deutscher Schullebrer an der gemein-
schaftlichen lutherischen und reformirten Frie-
denskirche in Ost « Braunschweig, Schuylkill
Caunty, der gut singen und die Orgel fertig
spielen kann. Ein Mann, der sich wegen sei,
nes guten Charakters und wegen seiner Nüch.
ternheit gehörig ausweisen kann, wird wodl
thun, wenn er sich bald an besagter Kirche
meldet, wo er ein gutes Einkommen finden
wird.

Der Kirchenrath.
Januar 14.

Der Postreiter.
Der Unterzeichnete welcher die Zeitungen

nach Wkeithali und Heidelberg trägt, gibt
hierdurch Nachricht, daß am Isten Januar
wieder ein Jahr Postgeld verfallen war.?
Alle diejenigen, welche noch sowohl vom vori-
gen als vom erst verflossenen im Rückstände
sind, werde» ersucht, dasselbe entweder an ihn
oder an die Packhalter einzuhändigen.

Benjamin Dicht.
Januar 14 ?3m

Essig! Essig!"
Der Unterzeichnete, wohnhaft in North,

ampton Tannschiv, Lecha Caunty, bat dreißig
Bärrel guten Essig zn verkaufen, den er ein-

weder bei der Gallon oder dem Bärrel zu 12i

CentS abseyen wird.
Henry Frei.

Januar 21, nq?m

Zu verlehneu.
Ei» bequemes zweistöckiqtes backsteinernr-i

Haus, mit einem guten Garten, gelegen i>»
der John Straße, unterhalb der William
Das Nähere bei

Prch, Saocr und Co.
Allentaun, Jan. 21. nq?n»


